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Pater Girard

Vor dym Dänkmal muess i stuune.
Isch dys Läbe nid e Luune
Vom ne Schicksal, schwarz und heiter?
Nei, es het der götilech Leiter
Di im Stille rächt la ryfe,
Bis du alles chasch begryfe.
Wo du hei hesch dörfe chehre,
Hesch du wolle dJuget lehre
I der Wüsseschaft, im Gloube
Lieb bisch gsi, gar sälte toube,
Du hesch gfüeri di Chlyn und Grosse
Ohni Pärze, ohni Stosse.
Wär isch starch gsi, gschyd und gsünger,
Isch dir Hälfer wörde, Jünger,
Wo au schuelei dKamerade
Ja, dy Lehr het Sinn und Fade.
D Muetersprach wosch besser pflege,
Gspürsch drin Geischt und Chraft sech rege.
Und du weisch, im Chärn vo Worte
Schafft e künschtlichi Retorte,
Wo alls wärmt, für üs wott dänke,
Us zu Rat und Tat wott länke
A der Juget bisch du ghanget,
Gäng hesch du na Chinder planget,
Wo du leite darfsch und füere,
Dass si Hand und Chopf chöi rüere,
Dass au Gmüet und Seel vertwache,
Dass sie schaffe, bäite, lache
Fryburg isch am Härz dir gläge,
Was du gschaffe hesch, bringt Säge. -
Ja, dys Läbe het sys Zil,
Treuje Chnächt im göttlech Spil!
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